Sonnabend 
den MN ‚September. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 

erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch 

und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich 

15 an Einzelne Nummern ſind für 1 Sgr 
g zu haben. 


eg zur Kent hir Anſertihung 
von Lichtbildern. 
Schluß) 


Herr Gaudin giebt ein neues Verfahren zur Bereitung ei⸗ 
nes photographiſchen Papieres an. Er. ſetzt ein Blatt Papier 
eine Minute lang dem Dampf rauchender Salzſäure aus, über⸗ 
ſtreicht dann ſeine Oberfläche mittelſt eines Pinſels mit einer 

faſt geſättigten Auflöſuug von neutralem ſalpeterſaurem Silber 
und läßt es trocknen. Dies trockene Papierblatt bringt man 
in die Camera obscura. Wenn man es aus derſelben nimmt, 
iſt das Bild noch nicht ſichtbar (die Zeit in der Camera ob- 
scura ſoll viefelbe fein, welche Talbot's Papier verlangt), es 
tritt hervor, wenn man das Papier mit einer beinahe geſättig⸗ 
ten ſchwach mit Schwefelſäure angeſäuerten Auflöſung von Eis 
ſenvitriol befeucbtet. Firirt wird das Bild durch Abwaſchen mit 
vielem Waſſer und zuletzt uit Waſſer, welches „/ Aetzammo⸗ 
niak enthält. Die Bilder ſind negativ wie die Talbot'ſchen und 
man muß, um ſie poſiuiv zu machen oder ſie in ihrem wahren 
Lichte zu erhalten, entweder mit demſelben oder einem andern 
Papiere eine Copie machen, wobei der von Talbot vorgeſchlagene 
Copirrahmen ſehr zweckmäßig if. Herr Brewſter hat es vor⸗ 
theilhaft gefunden, zwischen das erfle negatite Bild und das empſind⸗ 
liche Papier. auf dem das poſtiie Bild entſtehen toll, ein bis 
zwei Blätter feines Schreibpapier einzujchalten, weil dadurch die 
Härten in den Gontonren vermieden werden. . 

Herr Herſchel beſchreibt ein anderes neues vootograpfüicee Ber 
fahren auf Papier, welches er Amphilgp nennt, und bei dem 
man nach Belieben negative oder politise Bilder erhalten kann. 
Das zur Erzeugung. von Auhygitypbifpern geeignete Papier kann 
entweder mit eiſenweinſaurem oder iſeneltronenſaurem Qucckſil⸗ 
berorydul oder Oryd oder auch Bleioryd berektet werden. Das 


ſchen Papiers angibt. 


sem. 


uzeiger. 


Achtundvierzigſter 
Jahrgang. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 
empfiehlt ſich zur Annahme jeglicher Art 
von Inſeraten und wird die Spalten⸗ 
Zeile oder deren Raum nur mit 9 Pf, 

berechnet. ; 


zubereitete und getrocknete Papier liefert in der Camera obscu⸗ 
bis 6 Stun⸗ 
den ein negatives Bild von prächtig ſammtbrauner Farbe. 


ra nach einer halben Stunde oder oft erſt nach 5 


Dieſe Bilder ſind nicht permanent, ſondern verlöſchen biswei⸗ 
len und ſogar im Dunkeln. Man kann ſie aber wieder beleben, 
wenn man ſie in eine Auflöſung von ſalpeterſaurem Queckſilber⸗ 


oxyd taucht, wobei fie poſttio und von gelber Farbe werden. 


Auf praktiſche Anwendung wird vies Verfahren ſchon wegen der 


zu lange Zeit erfordernden Lichtwirkung keinen Anſpruch machen. 

Endlich findet ſich noch eine kurze Notiz von Herrn Wood, 
welcher ebenfalls eine neue Zubereitungsart eines photographi⸗ 
Das Papier wird in Waſſer gewaſchen, 
in dem 2 Tropfen Salzſäure auf 3 Unzen Waſſer enthalten 
ſind. Darauf wäſcht man es in einer Miſchung von ½ Drachme 
Eifenjodür und 2 bis 3 Tropfen Jodtinktur in 2½ Drachme 
Waſſer. Man trocknet das Papier mit Fließpapier und waäſcht 
es mit einer Aufloͤſung von ſalpeterſaurem Silberoryo (12 Gran 
in 1 Unze Waſſer). 


Zur praftifchen Benutzung der Lichtbilder auf Paper ſind 


mehrere Vorſchlage im Laufe des Jahres 1843 gemacht worden, 


von denen zwei von den Herren Henneſſy und M zunge Ponton 
die Regiſtrirung der meteorologiſchen Beobachtungen bezwecken; 
während der eine von Herrn Hunt 


dahin zielt, die Intenſität 


der Lichtſtrahlen zu den verſchiedenen Tageszeiten zu meſſen. 


Die Vorrichtung des Herrn Henneſſy iſt, wie er ſelbſt ſagt, 


noch ſehr unvollkommen, und er will nur zeigen, daß es über⸗ 


haupt möglich iſt, die Angaben meteorologiſcher Inſtrumente 
durch photographiſche Mittel genau darzustellen; da ihm dies 
nun ſchon mit ſeinem unvollkommenen Apparate ziemlich gelang, 
jo zweifelt er nicht, daß man mit beſſer conſtruirten zu guten 


OA 


Er eee e 


Fehler aufien fam, 
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die Bene Bi: ſo viel mir bekannt iſt 


Herz, M. Ponton, wendet einen Apparat an, deſſ en mecha⸗ 


niſche Alnoronung ſehr einfach iſt. Ein Cylinder, deſſen Ober⸗ 


fläche mit dem aſdlchen Papiere überzogen iſt, wird dür = 


Dean e, 


ein Uörwert innerhalb eines größeren, innen geſchbötzüen und 
mit einem offenen Schlitze verſehenen Cylinders ſo gedreht, daß | 
er von 7 zu / oder von ½ zu ½ Stunde, je ache men 

viertel⸗ oder halbſtündige Beobachtungen haben will, weiter 
In den Schlitz ves äußern 


ſpringt und dann ſtehen bleibt. 
Cylinders iſt das Thermometer oder Barometerrohr eingelaſſen, 
welches ſo geſchliffen iſt, daß der nicht vom Queckſtlber gefüllte 


Theil vas Licht gut hindurchgehen läßt. Vor die Inſtrumente 


wird ein mit Waſſer gefüllter Cylinder geſtellt, der das Licht 
einer Flamme auf dem Rohre des zu regiſtrirenden Juſtrumen⸗ 
tes concentrirt. Herr Henneſſy bemerkt nun mit Recht, daß eine 
Correction angebracht werden müſſe, je nachdem der Stand des 
Queckſilbers im Jnſtrumente höher oder tiefer it. Denn offen⸗ 
bur wird Kür in dem Falle, wo die Verbindungslinie zwiſchen 
der Flamme, und ber Kuppe des Queckſilbers ſenkrecht auf die 
Oberfläche des Cylinders trifft, genau die richtige Höhe markirt, 
ſteht das Queckſilber aber höher, ſo wird man zu hobe, ſteht 
es tiefer, zu niedrige Angaben erhalten. Hierfür läßt ſich aber 
leicht eine Correctionsformel angeben, wenn das ganze Verfah⸗ 
ren ſich als zweckmäßig erweiſen ſollte. 2 

Herr Hunt beſchreibt unter dem Titel „actinographe‘* ein 
Juſtrument, welches die Intenſität der chemiſchen Strahlen zu 
den verſchiedenen Tageszekten regkſtriren foll. Das Inſtrument 
beſteht aus einem Cylinder, auf deſſen Oberfläche ein mit Sil⸗ 
berbrout bekeitetes Papier befindlich FR. Dieſen Cylinder um⸗ 
zweiter, der ſich vermittelt‘ eines Uhrwerks einmal in 
Ju den äußeren Cylinder ißt 
welche durch Horizontalſtäb⸗ 


gibt ein 
24 Stünden um ſeine Are dreht. 
eine dreieckige Oeffnung gebohrt, 
ben in 100 Theile getheilt iſt, ſo daß die kleinſten der 
übrigbleibenden Oeffnungen nur „60 ſo groß ſind, wie die 
größten. Wenn ſich der Cylinder dreht, ſo iſt hinter der drei⸗ 
e.ligen Oeffnung an den verſchiedenen Theilen das Papier offen⸗ 
bar ſehr verſchiedene Zeiten hindurch der Lichtwirkung ausgeſetzt, 
und je nachdem bei einer kleineren oder größeren Oeffuung eine 
Wirkung des Lichts wahrnehmbar iſt, wird man auf eine grö⸗ 
ßere oder geringe Inkenſitat der chemiſchen Strahlen ſchließen 
können. Dies Inſtrument iſt eine Abänderung der von Herſchel 
in ſeiner Unterſuchung Phil. Trans, (, 1840 vorgeſchlagenen 
N Porrichtung. (Pol. Cntrlh.) 
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Niemand berückſichtigt hat, und den ich ſogleich erwähnen werde.“ nem Leoparden im ede 


gen durch lautes Brüllen zu erkennen gab. 
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Eine jeltene Operation: — 


Ke ine chi⸗ 

. Chlorof u an ei⸗ 
vollzogen wurde: „Der 
Tſchitah oder Jagd- Leoparde, den die zoologiſche Geſellſchaft 
neulich von dem Paſcha von Eghpten zum Geſchenk erhielt, 
batte das Unglück gehabt, bei einem Sprung in ſeinem Käſig. 
das Bein zu brechen, und man mußte ſich dazu entſchließen, 
ihm daſſelbe zu amputiren, eine Operation, die mit großer Ge⸗ 
ſchicklichkeit von Herrn Simmonds, Profeſſor an der Thier⸗ 
arzneiſchule in Camdentowe, derrichtet ward. Der Operateur 


u, 


die 


“fing damit an, dem Leoparden Chloroform beiz zubringen, indem 


er ihm einen mit dieſer Flüſſigkeit getränkten nnd‘ am Ende 
eines Stockes befeſtigten Schwamm an Rachen und Nüftern 
hielt, ein Verfahren, über welches der Patient ſein Mißvergnü⸗ 
Bald aber machte 
ſich der Einfluß des Markotikums bei dem Thiere fühlbar, wel⸗ 
ches während der ganzen Operation und bis zu- ſeiner Entfer⸗ 
nung dom Operalionstiſch unbeweglich und ſcheinbar leblos da⸗ 
lag. Als er hierauf nach ſeiner Zelle zurückgebracht und auf 
ein Lager von reinem Heu gelegt wurde, kam es ſchnell wieder 
zu ſich und begann ſich auf. jeinen noch übrigen drei Beinen 
mit einer Munterkeit umberzubeinegen, als ob gar nichts vorge- 
fallen wäre.“ f 


In Newport iſt ein höchſt einfaches Butterfaß erfunden 
worden, wodurch friſche Milch in 4 Minuten zu Butter ver⸗ 
wandelt wird. Die Vorrichtung beſtebt in einem viereckigen 
Kaſten, der einen hohen ſenkrechten Schaft mit zwei hohlen Ar⸗ 
men oder Röhren am andern Ende hat. Der Schaft ruht auf 
einem Zapfen und wird umgedreht durch ein kleines Kammiad 
mittelſt einer Kurbel. Die Umdrebung des hohlen Schafts be- 
wirkt, daß die Luft durch denſelben in die Milch niederſtrömt 
und in derſelben eine Bewegung, derjeuigen des ſiedenden Waſ⸗ 
ſers, hervorbringt. 

Die Butter beginnt ſoglelch ſich zu bilden, und wenn ie 
fertig iſt, ſchmeckt die Milch noch ſo ſüß wie friſche. Mit die⸗ 
ſer Maſchine kann ſich jede Familie morgens ihre Butter ſelbſt 
bereiten und die Annebmlichkeit genießen, täglich die friſcheſte 
Butter zu haben. 8 * 


2 


Mares Preis der Stadt Ratibor 
Dom, 26. September 1850. 


Weizen: KR der Preuß. Soft. 1 rtl. 18 ſgr. 6pf. bis 1 rtir. 
gr, 


Weizen; ee der. pres. Schffl. 1 st, 16 ſgr. 6 pf. bis leut. 
21 ſgr. = pf. 

Mo ggen; der Preuß. Schffl. Prclr. egr. G pf. bis I ytlr. 5 far. = pf. 

Gerſte: der Preuß. Schffl. rtlr. 20 gr. 6 pf. bis rtlr. 24 fgr. pf. 

Erbſen; der Preuß. Schffl. Letlr. 9igr.⸗ pf. bis Urtlu. 12 gr. pf. 

Hafer: der Preuß. Schffl. ver, 17 ſgr.⸗ pf. bis ⸗ rtlr. 18 gr.. pf. 

Stroh: das Schock Birke. 5 ſgr. bis Irtlr. 15 gr. 

Deu: der Centner ertlr. 18 gr. ⸗pf. bis⸗ rtlr. 23 fgr.⸗ pf. 

Butter: das Quart 13 bis 15 far. 10 

Eier 6 — 7 St für 1 ‚ige, 
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| sag Letzte Woche! und der pi Oktober letzter Tag!!! 


Zur Anfertigung von 


Daguerreotyps- oder gichtbid- Portraits | f 


Indem ich einen hohen Adel und hochgeehrtes Publikum davon in Kenntniß fe danke 
ich zugleich fuͤr das mir geſchenkte Vertrauen und zu Theil gewordenen AU 


15 im Gaſthof des Herrn Jaschke. 


1 


908, tl), Böer wie, f 


Daguerreothpiſt aus Prag. 1 


enge } . eng ng eng eng —eng end- ene 


Ein 1 Affenpinſcher von mittlerer Groͤße 
iſt Mittwoch am 25. d. M. verloren gegangen. 
Gegen eine angemeſſene Belohnung wird der Fin⸗ 
der erſucht, ſich in der Expedition d. Bl. zu mel⸗ 
den, woſelbſt das Nähere, zu erfahren iſt. 


Mitleſer zu Breslauer Zeitungen Wirbel ge⸗ 
Nähere Anskunft ertheilt die Red. d. Bl. 


Fuͤr Landwirthe! 
Wie früher, fo nehmen wir auch in dieſem 
Jahre bis zum 31. Oktober Beſtellungen an, auf: 


Hard-Amerikanilheen Pferde- 
zahn Mais, 

(forvie auch andere Sorten) und werden wir auch 
fernerhin fuͤr friſche Koͤrner, billige Preiſe und 
fruͤhzeitige Lieferung ſorgen. 

enn keine Getreide-Conjunctur dazwiſchen 
tritt, ſo hoffen wir den Preis der letzten Saiſon 
von . 44 pro Scheffel ſtellen zu können. 

Berlin den 18. Zen 1850. 


De Fe 


Reue 


die Tüchhandlung 
von a Langer 


| ſucht. 


e Dh 


empfiehlt zur bevorſtehenden Winter = Saifon ihr 


reichhaltiges Lager von Tuchen, Tüffel, Buks⸗ 
ins, und Weſten in Cachemir mit feiner 
Stickerei, Sammt und Atlas, ſowohl ſchwarz 
als 2 ſo auch abgepaßte Teppiche von verſchie⸗ 
denen Größen, zur guͤtigen Beachtung. 


Huglach⸗ zeige auch den Empfang der beliebten 


Morgen-Schuhe von buntem Filztuch an. 
Ratibor den 77, September 1850, 22 


Depp & Up, 


zu beziehen. 


Sonnabend den 28. September 1850 
Murſt⸗Abendbradt 


und 


Fleiſchausſpielen 


Reichel, 
auf dem Schloße. 


Wohnung Vermiethung. 

In dem Ko minekſchen Hauſe auf der Salz: Gaſſe 
iſt die Bel⸗Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, nebft Kü che, 
Boden und Keller ſofort zu vermiethen und Weihnachten 
c. zu beziehen. j 
Ratibor den 27. N 1850. 


In meinem Hauſe in der Oder⸗Vorſtadt iſt 
der Oberſtock nebſt Zubeboͤr zu vermiethen 


und 1. October zu beziehen. 
Palitza, 


Gerbermeiſter. 


In meinen Hauſe in der Oder-Vorſtadt iſt 
der Oberſtock im Ganzen oder nach Verlangen 
auch getheilt zu vermiethen und 1. Ottober 


RR Krömer, 
Küͤrſchner⸗ Meter. 


ES» Zu vermieten 


und ſogleich zu beziehen iſt eine auf der Oder⸗ 
ſtraße belegene freundliche Wohnung von 2 geraͤu⸗ 


migen Zimmern nebſt Küche, Keller Bodenraum 


u. ſonſtt gem Zubehör. e 4 5 die 


Red, d. Bl. 
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neter; hat ſich entſchloſſen, ein son 
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herauszugeben, deſſen Beſtehen im eigenen Intereſſe des Publikums liegen muß. Witten man jetzt genöthigt wi eine 
Anzeige in wenigſtens drei bis 4 Blätter zu rücken, um nur eine mäßige Verbreitung zu erlangen, ſoll man künftig 
nur in das Intelligenzblatt zu inferiren brauchen, um daſſ elbe Bier erreichen. Das ne Wr e nur ke 
falls es ſogleich in einer Auflage von 8 0 

9 wenigſtens 10, 0 Exemplaren bad tee 
erſcheinen kann. 
6 (Nur im Falle die Abonnenten, welche ſich bereits gemeldet haben, es wiinſchen, wüche das Blatt eine wehe . 
oder einen Monat lang in geringerer Auflage und ſelbſt bei dürftiger Inſertion zur Probe erſcheinen.) 8 

Der Abonnementspreis beträgt bei täglichem Erſcheinen, wenn man die Blätter abholen läßt, 1 Sgr. 3 Mf, 
wenn ſie in das Haus geſchickt werden, 1 Sgr. 9 Pf. wöchentlich. Die Inſertionsgebühren ſind für die Spaltzeile 
1 Sgr., ein ſo billiger Preis, wie ihn. kein Blatt von fo ſtarker Auflage ſtellen kann und nur wenn die Auflage bis auf 
20,000 Exemplare steigt, ſollen die Inſertionsgebühren auf 1 Sgr. 6 Pf. pro Zeile erhöht werden. Den werthen Abon⸗ 
nenten ſteht es frei, monatlich vier Zeilen gratis zu inſeriren, ſo daß das Abonnement nur 1 Sgr. monatlich d Reben 
kommt. Doch kann von dieſer Licenz immer nur in dem laufenden Monate Gebrauch gemacht werden. 8 a 

Jedem werthen Inſeratgeber, der ſich verpflichtet, monatlich wenigſtens für 4 67 zu inſeriren, wird ein Rabatt 
von 10 Ct., bei 8 %, monallich ein ſolcher von 25 pCt. gewährt. 

Das Intelligenzblatt wird in alle Städte Schleſiens und in alle größere Städte von ganz Deutſchland verſen⸗ 
det. Sollten ſich in entfernten Orten keine Abonnenten melden, ſo wird der Herausgeber das Blatt dorthin auf ſeine 
Koſten verſenden und in öffentlichen Lokalen auslegen laſſen, um fo das Intereſſe der werthen Inſeratgeber zu befördern. 
Die Größe des Blattes wird von der Menge der Inſerate abhängen. 

Es wird Jedem wohl die Zweckmäßigkeit eines ſolchen Unternehmens ſo einleuchtend ſein, daß ich nur die Bitte 
Supa brauche, daſſelbe freundlichſt unterſtützen zu wollen. Wohl weiß ich, daß ich im Anfange auf eine Menge 


Schwierigkeiten ſtoßen und vielleicht bedeutende Opfer zu bringen haben werde, aber ich will dieſelben nicht ſcheuen, wenn 
mir das geehrte Publikum behülflich ſein will, zum Ziele zu kommen. 


Zur beſondern Beachtung. 1 

Um das Intelligenzblatt auch bei allen Nicht⸗Gewerbetreibenden einzuführen, gewaͤhre ich dieſen anſtatt 
e e, eine Prämie, beſtehend in einer Erzählung, von der wenigſtens ein B Bogen wöchentlich 
erſcheint, 

„Das Abonnement iſt erſt beim en der erſten Nummer gegen Suittung 
zu bezahlen. 

Es iſt häufig der Einwand gemacht worden 0 wolle erſt das Erſcheinen der erſten Nummer abwarten; möge 
doch aber das geehrte Publikum bedenken, daß mir durch baldige Unterzeichnung, das Unternehmen bedeutend erleichtert 
wird, und daß für jeden einzelnen Abonnenten das Riſiko ſich höchſtens auf 5 Sgr. belaufen kann. 

In Ratibor nimmt A. Keßler's Buchhandlung Abonnements auf Bas Sigel 
wie auch Juſerate fuͤr daſſelbe entgegen. 

Breslau im September 1850. na 8 


Selmer Goldſchmidt. 


Launenbaͤndiger, FFC 


der neueſte und zuverläſſigſte, für Jung u. Alt. 
Ein Face voll ie e * ee Echo 
Anekdoten, Witze ete. = 
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Paſchſpiell 


mndzihnen und zur Unterfaltung zu dele bei Tiſch 
und in geſelligen Kreiſen. 


b. An Ein allgemeines Geſellſchaftsſpiel. 
flage. 5 
det einer Zugabe von 123 der auserlefenſten Preis: 12% Am 
Schnadahuͤpfeln Zu haben in A. Kepler 8 Bushandtung 


0 und 62 ſchwäbiſche Bolfslighen, 


Preis nur 6 Gr. 


weh si U Able I Karbe ee eeee see 000000 


in Ratibor. 
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owie udonnemen ts uf br Allgemeinen Oberſchleſiſchen Anzeiger werden angenommen im oral der Auch and lun 
6 von Anguſt Keßler (vormus Hirt'ſche Bachhand. ung) in Ratibor, Ring ½ 3. » & 


